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HANNOVER. Jeden Tag warten
die Demirs auf einen für sie erlö-
senden Anruf. Den von Marlena
Robin-Winn, Chefin des NKR
(Norddeutsches Knochenmark-
und Stammzellspender-Regis-
ter). Sie und ihr Team suchen
nach Stammzellspendern für
die Kinder der türkischen Fami-
lie. „Zwei Drittel der Tests
aus der Typisierungsak-
tion sind ausgewertet
– leider ohne Treffer“,
sagte Robin-Winn ges-
tern der NP.
Wie berichtet, lei-

denKader (15),Sibel
(13) und Mustafa
(4) unter Thalassä-
mie. In den roten
Blutkörperchen
wird durch einen
Gendefekt das Hämo-

globin nicht ausreichend gebil-
det oder gesteigert abgebaut. Die
Betroffenen brauchen dringend
eine Stammzelltherapie. Für die

Älteste

hat das NKR schon einen Spen-
der gefunden. Um zum Lebens-
retter für ihren Bruder oder
ihre Schwester zu werden, lie-
ßen sich 285 Menschen testen
(darunter Altkanzler Gerhard
Schröder und OBStefan Schos-
tok) – doch bislang stimmen
die zehn erforderlichen Merk-
male nicht überein.
Robin-Winn hofft, dass
sich noch mehr typisie-
ren lassen.Angst vor der
Spendemüsseniemand
haben: „Heute gewinnt
man die Stammzellen
aus dem zirkulieren-
denBlutunddenArm-
venen. Das dauert
länger als eine Blut-
probe. Der Spender
muss aber nicht mal
ins Krankenhaus.“ kig

Stammzellen: Noch kein Spender gefunden
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VONVERAKÖNIG

HANNOVER. „Die Flüchtlinge im
Nordirak brauchen dringend unsere
Hilfe.“ Alt-OB Herbert Schmalstieg
und seine Frau, die frühere Sozial-
ministerin Heidi Merk, rufen noch
einmal zu Spenden auf. Auf dem
Konto, das eine warme Mahlzeit
für 1500 Jesiden und Christen in
der Kurdenhauptstadt Erbil sichert,
sind bislang gut 3000 Euro ein-
gegangen. Dieses Geld wird nicht
lange reichen.
Tausende von Jesiden und Chris-

ten sind aus ihren Heimatstädten
nach Erbil geflüchtet. Sie haben sich
Lager aus Zelten oder Pappe gebaut
oder kampieren in Kirchen, Parks
oder Rohbauten. Bei mehr als 40
Grad Hitze sind neben der Furcht
um ihre Familie und Freunde Hun-
ger und Durst die ständigen Beglei-
ter der Menschen.
Das ETTC (Europäisches Techno-

logie- and Trainingscenter), dessen
Vorsitzender der Europaabgeord-
neteBerndLange ist,betreibt inErbil
eine Bildungseinrichtung mit einer
Großküche. Die Mitarbeiter, allen
voran Direktor Jihad Zero, bereite-
ten aus den Beständen bereitsmeh-
rere hundert warme Gerichte zu, die
dann an die Flüchtlinge verteilt wer-
den. „In einer nächsten Stufe wird
es darum gehen,Medikamente, Kin-
derspielzeug und Schulmaterialien
zu besorgen“, sagt Schmalstieg.
MitderUnterstützung,soSchmal-

stieg und Merk, sei das ETTC ziem-
lich auf sich allein gestellt. Die noch
vor Ort tätigen UN-Organisationen
seien vom plötzlichen Ansturm
überrannt worden. Die meisten aus-
ländischenOrganisationen,wieauch
das deutsche Technische Hilfswerk,
hätten sich vorerst aus Sicherheits-
gründen aus dem Land zurückgezo-
gen. Merk: „Internationale Hilfeleis-
tungen laufen erst langsam an.“
Die Helfer aus Hannover rechnen

damit,dassnoch indieserWocheein
paar weitere tausend Euro an Spen-
den eingehen. Die Kollekte beim
interreligiösen Friedensgebet in der
Marktkirche und in allen Gemeinden
war für die Flüchtlingshilfe im Nord-

irak bestimmt.Wie viel eingegangen
ist, wird der evangelisch-lutherische
Stadtkirchenverband erst Ende der
Woche wissen.
3 Wer die Essensausgabe unter-
stützen will, kann seine Spende
überweisen auf das Konto S.A.Z.-
Kinderhilfswerk, Ziraat Bankasi
International Hannover, IBAN
DE14512207001032503003, BIC
(SWIFT) TCZBDEFF.

Jesiden brauchen mehr Hilfe

VON DIRKALTWIG

HANNOVER. Wo liegen sie
denn? Die Stadt hat die Wap-

pen der hannoverschen Part-
nerstädte am Kröpcke wieder
entfernen lassen – die sieben
großen Bronzetafeln verwei-

len im Depot.
Vorgeschichte: Vorm

großen Kröpcke-Umbau
wurden die Tafeln ein-
gelagert, die von Bristol
(Großbritannien) sowie
Perpignan und Rouen
(Frankreich) hatten
allerdings vor zwei Jah-
ren schon ihren neuen
Platz vorm Kröpcke-

Center gefunden. Passanten
fiel jetzt auf, dass statt der
Wappen aber Asphalt im Geh-
weg zu sehen ist.
Stadtsprecher Alexis De-

mos kann beruhigen – es
waren keine Metalldiebe am
Werk. Bisher seien noch gar
nicht alle verlegt gewesen,
und die anderen seien vor-
sichtshalber wieder einge-
sammelt worden, weil in der
Nähe noch am Pflaster gear-
beitet wird: „Wir wollen einer
Beschädigung, etwa durch

Baufahrzeuge, vorbeugen.“
Voraussichtlich schon ab
Mitte August sollen dann alle
Platten endgültig verlegt wer-
den.
Hannover hat derzeit

sieben Partnerstädte.
Neben den dreien in
England und Frankreich
sind das noch Blantyre
(Malawi), Hiroshima
(Japan), Leipzig und
Posen (Polen).
Die Ratspolitik disku-

tiert derzeit über zwei

neue Partnerstädte, es gibt
erste Kontakte zu den türki-
schen Städten Diyarbakir und
Konya.

HANNOVER. Auto-
fahrer aufgepasst:
Die Polizei hat für
heute verstärkte Ver-
kehrskontrollen ange-
kündigt. Die Aktion
beginnt um sechs Uhr
und endet morgen zur
selben Zeit – sie dau-
ert also 24 Stunden.
An welchen Stellen

die Behörde genau
Autofahrer und andere
Verkehrsteilnehmer
überprüfen will, hat
sie nicht bekanntge-
geben. Schwerpunkt
sollen voraussicht-
lich Bundes-, Land-
und Kreisstraßen sein.
Aber auch innerorts

werden die Beamten
kontrollieren.
Dabei achten die

Polizisten nicht nur
darauf, ob die Autofah-
rer das richtige Tempo
einhalten. Auch Ver-
kehrssicherheit und
Sicherheitsabstände
müssen stimmen.
Damit unterscheidet
sich die Kontrolle von
den sogenannten
„Blitzmarathons“, bei
denen nur das Tempo
gemessen wird.
Die Kontrolle ist Teil

einer übergreifenden
Aktion der nord- und
ostdeutschen Bundes-
länder. cf

Polizei kontrolliert
verstärkt Autofahrer

Wappen der Partnerstädte sind wieder im Depot

RadaRkontRollen
Die Polizei blitzt heute in Hannover
an der Friedrich-Ebert-Straße und im
Bereich Burgwedel.

apotheken
Di. 8.30–Mi. 8.30 Uhr
Apotheke Neues Haus, Königstr. 30
(Oststadt), Tel. 34 20 20. Fiedeler-
Apotheke, Hildesheimer Str. 220
(Döhren), Tel. 83 04 18. Löwen-
Apotheke, Richard-Lattorf-Str. 19
(Ahlem), Tel. 48 55 58.Venus-Apo-
theke, Adolf-Emmelmann-Str. 5
(Bothfeld), Tel. 600 23 15.

Leserforum
Ihre MeInung

Stefan Garvens aus Kleefeld
zum Maschseefest

Maschseefest – wie
eine fade Bierschorle
„Es ist vorbei, die Gastronomen zählen
ihre Einnahmen, und die ganze Stadt ist
verkatert. Die Mehrheit der Hannovera-
ner hat es vermieden, dorthin zu gehen,
vielleicht sollte das auchmal in der NP
stehen. Tägliche Hurra-Berichterstat-
tung über die Supersause, aber wer oder
was wurde da überhaupt befeiert?Wann
kommen wieder richtige hannöversche
Veranstaltungen? Motorbootrennen
auf demMaschsee, Stockcars auf dem
Schützenplatz, Eilenriederennen auf
der alten Strecke und nicht diese fade
Leichtbierschorle, die nach Maschsee
schmeckt.“

Sascha Hendrich zu den
Beamten-Pensionen

Eine Krähe hackt der
anderen kein Auge aus
„Herr Zentgraf bringt die Ungerechtig-
keit auf den Punkt. Einem Feuerwehr-
mann oder Polizisten gönne ich auch
seine Pension. Problem ist nur, dass ein
Großteil im Landtag und im Bundestag
selbst verbeamtet ist. Eine Krähe hackt
der anderen nun einmal kein Auge aus.“

Horst Heinrich zur Big-Brother-
Berichterstattung

Schade um den Platz
für wichtigere Berichte
„Warum gibt sich die Neue Presse für so
etwas her? Damit hat Sat.1 einen neuen
Höhepunkt der Geschmacklosigkeit
gesetzt. Das sind ja nicht mal C- oder
D-Promis, das ist die unterste Schub-
lade. Da können Sie auch gleich Leute
aus dem Rotlichtbereich für so eine Sen-
dung holen. So was kannman einfach
nur ignorieren und jede Zeile ist eine zu
viel. Schade um den Platz für wichtigere
Berichte.“

Sagen Sie uns Ihre Meinung:
a direkt@neuepresse.de
t 05 11/51 01 22 78 Lesertelefon
,NP-Leserforum
Stiftstraße 2, 30159 Hannover

Wir freuen uns auch über Leser-Fotos:
a hannover@neuepresse.de

Sie hoffen weiter – eine andere Chance
haben sie ja auch nicht. Die Geschwis-
ter Kader (15), Sibel (13) und Mustafa
(4) leiden unter Thalassämie. Nur eine
Stammzelltherapie kann ihnen helfen.
Die NP hat mehrfach darüber berichtet.
Auch über den Versuch des Norddeut-
schen Knochenmark- und Stammzell-
spenderregisters (NKR), zu Typisierun-
gen für diese Kinder aufzurufen. Leider
brachten die Aufrufe nicht das Ergebnis,
das man sich erhofft hatte. Es fand sich
niemand, dessen genetischen Merkmale
eine ausreichende Übereinstimmung
hatten. Und leider kamenmit 285 Men-
schen wohl auch weniger als erwartet.
Dabei kann jeder, der sich typisieren

lässt, nur gewinnen. Es tut nicht weh,
das betont das NKR immer wieder –
und weist darauf hin, dass man sich nur
etwas Blut abnehmen lassen muss. Es
tut aber gut, ein Spender zu sein. Ich bin
in der Kartei des NKR. Seit vielen Jahren
schon. Nur einen Anruf habe ich bislang
vomNKR bekommen, in einer unmög-
lichen Situation. Spätabends war ich
für die NP im Einsatz, hatte schlechten
Empfang, war im Stress. Fast wäre ich
nicht rangegangen. Ich wurde gefragt,
ob ich am nächsten Tag zumNKR kom-
men könnte, für eine weitere Blutprobe,
um weitere Übereinstimmungen zu
überprüfen. Ich kamwohl als Spender in
Frage.Am Ende hat es dann zwar nicht
gepasst, aber dennoch war es ein gutes
Gefühl, das sich breit machte: Ich kann
dabei helfen, einem anderen, einem ver-
zweifelten Menschen das Leben zu ret-
ten. Lassen Sie sich auch typisieren, das
lohnt sich. Auch für Sie!

Es tut gut, ein
Spender zu sein

Im Fokus
zoran pantic

typISIeRUnGen

EINSATZ: In der
Großküche des ETTC
bereiten Mitarbeiter
warme Mahlzeiten
für die Flüchtlinge zu.
Fotos: Zero

nachRIchten

Rentner (67) fällt vom Rad und
kommt schwer verletzt in Klinik
LANgENHAgEN. Unfall mit dem Fahrrad:
Ein Senior (67) ist gestern an der Karl-Kell-
ner-Straße (Langenhagen) gestürzt und hat
sich schwere Kopfverletzungen zugezogen.
Der Mann war in Richtung der Straße Am
Pferdemarkt unterwegs, als er an der Ein-
mündung zum Lönsweg hinfiel.Warum, ist
unklar. Fremdeinwirkung schließt die Poli-
zei aber aus. Eine Autofahrerin (24) fand den
Radfahre und alarmierte die Rettungskräfte,
die ihn in eine Klinik brachten.

Sattelzug in Langenhagen
gestohlen – Litauer gefasst
LANgENHAgEN. Schneller Fahndungser-
folg für die Polizei: Sie hat einen Litauer (39)
festgenommen, der einen Sattelzug gestoh-
len hatte. Der Mann soll ihn in der Nacht zu
Sonnabend an der Galileistraße (Langen-
hagen) weggefahren haben, wurde aber nur
Stunden später auf einem Rasthof an der
A12 bei Fürstenwalde (Brandenburg) kon-
trolliert und festgenommen. Er sitzt nun in
Haft.Wert des Sattelzugs: 150000 Euro.

Unbekannte brechen in Wunstorf
in einen Döner-Imbiss ein
WuNStORf. Trieb sie der Hunger zu der
Tat?Wohl kaum! Einbrecher sind in einen
Döner-Imbiss an der Portlandstraße (Wuns-
torf) eingedrungen. Das hat die Polizei ges-
tern mitgeteilt. Als Tatzeitraum gilt bereits
die Nacht zu Sonnabend. Um in den Imbiss
zu gelangen, schlugen die Täter eine Scheibe
ein. Sie durchsuchten dann den Innenraum.
Die Beute fiel nach Polizeiangaben aller-
dings eher mager aus. Die Diebe nahmen
nur etwas Geld aus derWechselgeldkasse.

3 Ex-OB ruftweiter zu Spenden auf
3 Bislang gingen 3000 Euro ein

ZELTLAGER: Im Rohbau dieses Hauses warten
Flüchtlinge auf denWagen mit Spenden.

AUSLIEFERUNG: Jeder packt mit an. Nicht nur in
Erbil ist die Hilfsbereitschaft groß.

LAG SCHONAM KRÖPCKE: DasWap-
pen Bristols. Foto: Holland

ASPHALT STATT BRONZE: Platz für
die Partnerstädte. Foto: Wilde

WARTEN AUF HILFE: Für Sibel (rechts) und Mustafa sucht
das NKR Spender. Schwester Kader wartet auf die OP.


